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Frau Statt-en B. »Am-es 
Keim- Fmaksrechfierim ital-ern Sctrctärin dkk Nationalru Tentotkatifchkn 

Frauen-Ach 

Erheb-nd- Tät-r 
Am thnsstncx Skjcprncn m knsz nequ 

Et. Frcmiszs Don-nun durch »Man 
."s. O. Ttyenvcsn Uns-um eingeweiht 
matt-en Viele ijesser nnd knien 

The-eben sie-: Staate-z man-n new-Innern 
um un der Herein-ones Der Mnnsemnnx 

theilznmshmen Unter deinean tu- 

fannen such die Vater: Ozeans-ihn Linn- 

thoti. Nmnd JsIslnnnx Tnnnlnx 

Smwnx Komm Wori: Rennen Lenz 

Mc Mahle Grund sszland :«(5x2ni 

nor, sientml isnnz MaiorneL Marien 

na; MkTonam Henkan Winoolph, 
61eminon;.)koach, Unknszx ’J.IccTuIO, 

North Mach Pchnnm Anrornx Mo- 

sek, Brotcn Bonn angemn Alverno: 

Miinstecnnnnt, IIeatneaniesc Nrand 

Jolano:Heine-J, Et. Libornz Wuch. 
Woov Minn- nnv Vater sinriac Stem- 

pel c. F. M» von (50111n!bn—3. 

Unter den anwesenden Nonnnen wa- 

ren die Schwestern: Oel-wich tsreinlnom 
AgeoicL St. Ihoinc15’ Waisenhansz in 

Lit!coltt;’.!lgnell, Envetiok Schwester 
der Acavenm in 60lnmbus; Schwester 
Agneg, Columbia-K bittrem vom Et. 

Many-z Hospjtat in Cotumbus nnd 

Josephm Provineial des Muttethauses 
in Lafavcttr. Ind. 

Der Cinweihnngsatt selbst wurde mit 

den ilblichen imposant feierlichen Geke- 

ntonien ver katholischen Kirche, dnkch 
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,- · sclag R. Barton 
k-.-: kaput-mit der MrpnhnuanBuU 
m..«-- n» Nr Vullskiicpublmm 
m :!.1cr-mrl»uu ach Du liebe Stroh- 

jakt wem Der hebe Himmel, welcher 
Wurm nieset Hm Wut-that emmtltch 
unwka nur missen eö nicht, aber 

eins-z missen wir n m mit Dem sama- 

jen Alortch km Verfechtcr Des Fraum- 

Etnnmrcschtsz ncm Dass Most bei uns 

Tcundksn mein-H dstntlnnkk am aller-- 

Inemmm lsci Den Frauen 

Wir Trutjchen aber nein-n fem- M 

mer kljsiunnrk von eiferncr Willens-kraft 
Wns Eis-Lka ci11(-H"L«i-Zittcmä, als un 

sm Wuer Wo Elauldnmnncr 

tunc Isctichlumsctt die M) hinter Wes 

ticis«4.:.::;,cn W bergen sucht-ji« nsus V n r 

tu n und «.Vllhrt-«1). 

Eine Stimme siik Kakton nnd 

Zldrim ill eine Stimme für das 

Ikaurnmmmrkmt und fiit ge- 
wervsiuäszigk politisme Irnkteiters 

! 

den Yiicitidi un) unt-i- den: Bxitlansti 

der isriisster warnend-in insti. trinkt«-nd 
unsi- nir Andacht stimme-nd war der 

liieianki der Nonnen nnd beherzige-as- 
tocknz die Worte des-:- Vischois. der dar 

der heutzutage so tras-; austretenden 

Selbstsucht warnte, die nichts tennt 

als die Ellnhausuna des Elllannnons und 

alle Illachstenliebe erstickt. 
Triebleben-de in ein sreiiiidliche·3. 

aeraunriges und mit allen modernen 

Einrichtungen sur die Kranienpfleae 
versehen und wurden ain Mittwoch die 
ersten Patienten aufgenommen ltlrand 

Island mag mit Recht aus dies Wahr: 

zeichen der Hunianitat und Nachstenlies 
lie stolz sein« 

Held-gegangen 
Vittor Evethnianm ein 

ioohldetannter Bürger von list-and Js- 
tand, ist am Samstag Nacht aus dein 

Leben geschieden. Nachdem er lange 
Zeit an einein Magenllbel gelitten, un- 

terwars er sich vor Kurzem einer coe- 
ration, die anfänglich ersolareich zu 
sein schien, ihm jedoch schließlich den 

Tod brachte. Der Dahinaeschiedene 
war ini Jahre Wills, als Sohn der 

Ehelente Johann Spethrnann in Schleg- 
wigsholstein geboren nnd tam schon in 
den Ecchziger Jahren mit seinen El- 
tern nach den Ver. Staaten. Er ar- 

beitete zuerst aus einer Farin, betheis 
ligie sich jedoch später an der Führung 
der Buchhandlung seines Vaters und 

Bruders. In den letzten Jahren hatte 
er sein Heim bei seiner Schwester, Frau 
Louise Hedde, aufgeschlagen Er hin- 
terlasxt drei Bruder, Richard, isharlcz 
und Leopold und süns Schwestern, 
Frau Hedde, Frau Stratcnauu, Frau 
D. Heuch von Ord, Frau Vieregg und 

Frau Robert Freitag, seinen Tod zu 
betrauern. 

Ter Verstorbene erfreute sich ob sei- 
ner Freundlichteit und Leuiseligteit der 

höchsten Achtung unter der Bürgerschaft 
der Stadt, besonders aber der Tent- 
schen. 

Tags Leichenhegangnisl fand am 

Mittwoch Morgen von der Engl. Luth. 
ttjrche aus unter grosser Betheiligung 
statt. Friede seiner Asche! 

Jenuie Qstermonu eine 

gebotene Dodson, ist am Sonntag in 

Vastings gestorben. Sie war 45 Jah- 
re alt und eine Tochter der altangese- 
denen Familie is. ts. Dodson von 

Grund Island. Das Leichenbegängs 
nis; sand am Donnerstag vom Dodsoni 
Heim an der Ost Z. Straße aus statt. 

John H Morchcad 
Demokratischcr nnd Uns-«n-u«««;kss sksoikgkandidat 

für Go vernkur vosx ssiishmkfa 1912 
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Der demokratische lsiouuerneuriskan- 
didat Isolui H. Mark-beim ist seit nahe- 

zu dreißig Jahren ein lsinusotsner non 

Nebraska Als er als Junaliua liier ! 

her lam, war eine einfache Echulbil 
duug, nebst einem Bündel Kleider und 

sdein sesten Entschluß, etwa-J zu werden, 

iso ziemlich alles-, ums er hatte. tri- 

wirlte als Echullelirer, arbeitete in der 

Ferienzeit aus einer Form und ersparte- 
sich ein paar Tollker Dann kaufte 
er sich einen tleineu Kausladen in Bd 
rada, Michardson icouutn und user 

missen will, was siir eine Sorte lslc 

schastsinann Morelsead ist, der mag sub 
getrost an die dortigen Former wenden. 

sDie werden ihm sagen, das-. er ein so 
ehrlicher und rechtlicher Kaufmann war 

als nur je eine lsttallone Oel gemessen- 
ein Pfund Zucker gewogen oder eine 

Ward Gingham abgerissen hat. Ter 
Beweis dasltr ist, daß man ilsn zum 

JlsountysSchavmeister erwablt hat, als 

Ideu ersten Demokraten der je dies Amt 

inne hatte und einen der ersten »Tenw: 
lraien, die je in jenem lLonntn ein« 
Kllml erhielten. llnd nach 2 Juliren 
mahlte man ilni abermals mit nochj 
arbßeter Masorilat. llnd nuei Osalirej 
Zurück wurde et in einein Tisirilt zniui 
Etaaløsenaloe gewahll, der von jelierY 
iepulililanisch gewesen. 

John H. Morehead ist ein echterTe: 
inolrat, der seiner Partei seit 26 Juli-: 
ten Zeit und Geld zur Verfügung ge- 
iielli nnd siir die Forderung demokra- 
tischer Prinzipien that, mag-er konnte 

Aber auch alsz Former hat sich Mare- 

iliead bewahrt, indem er Land theils 
selbst bewirlhschastete, theils- beivirll): 
ichasten lief-» lsr kennt sowohl die 
Bedürfnisse des Leiiidiiiaiiiies, mie die 
des Geschäftsmannes-, nnd, sollte er, 

was wir zuversichtlich erwarten, zum 
lslouverneur erwählt werden sn inird 
der Staat eine Musier-:Adiniiiislration 
bekommen. und einen lslouverneun der 

ieine Pflicht getreulich erililll. 

Roofevelt, Atdriky und Noeris 
sind für Frauenstimmrccht 

Die Konvention, welch-: Flnsndnre dttnksjenen tin cste Linn 
thltfchtlft Ilulllinirl«te, nahm in iiletcher sen und) sue nnstwlqisnssic 
Frauenfttnnnrechtz Planke in Use-.- Pluttnrm um« 

»Im Glauben, daß kein Volk beanspruchen kann, eine 

wahre Valksregierunq zu besitzen, fo lange einem Theil des- 

selben aui Grund feines Geichlechtes feine Rechte vorenthal- 
ten werden, verpflichtet sich die Progressine Partei, Männern 
und Frauen gleiches Stimmrecht zu gewahren.« 

Notnsrnenr Vlinrich nun- riisr Vorhin-r Der :tte1««!int«un-.h-n 
Staat-z Mannenttmk nselitns »Ein-ums FeraneunnnHirt-Mk- Haut-s 

in tltee Platinun aufnahm 

»Wir defnrwaeten das Frauen-stinnnrecht nnd verpflich- 
ten dir Mepublikaniiche Partei, alles in ihrer Macht liegende 
zu thun, um dasselbe zn nertvirtlichen.« 

Eine Stimme für Roofevelt, Aldrich oder Norris 

ist eine Stimme für Franknftiimneecht 

Frau J. Bord-cis Hartimann 

Auch Feine Sussmgkktim sondern Präfivcnfin der Ratt-malen Willen- 
Marshali-«’(-mum;-Okganisaiiou 

Deutsch in Nebraska Schulen. 
Ter rniehsteu Legt-starrte des Turnus 

Nebraska-wer miser M Leuckarts-Z 
sehns; des Etuntisiierlsnndesz T. A. Ils. 

V. eine Nesetzlsorluge unterhreitet 
werden, durch loelehe die trinfnlnuug 
fremdsprnchlichen Unterricht-Z iu den 

Vottgsehuien ernxoglicht werden soll. wo 

immer eine bestimmte Unsinn non stogs 
liugensich zur Theilnahme nn dem 

betr. Unter-richte vernichtet Tie dahin- 

gehenden Bestrebungen werden non 

vielen hervorragenden Pndogogeu der 

Etuntcsuniversitat, der Hoch- und der 

Volksschuleu unterstiiui. Sie alle er- 

teuueu deu Werth, den das Etudiuln 
einer fremden Sprache neheu der 

Landessprache besitzt· Auch der Staats- 

Echulsuperintendent Sag-. if. Telzell 
äusserte sich iiher den Plan sehr glitt-i 
stig und versichert, dusy die betr. Wilh 

sefne volle Sympathie besitze. Taf-, 
die Teutsdlsxllmeritnner dnruher lebs- 

hafte lsienugthung empfinden, ist lie- 

greislieh Vlults liountuszuperjutetkl 
dent W. O. tslnronen Prof. L. Fehler, 
Vorsteher der ZtuatszuniversituL Eur- 

tn B. Hrhtocg jZroi. der hohmischen 
Sprache, nnd Jus-. Alerth Professor 
der stnndtnavischen Sprachen, haben 

versprochen, die Vorlage oor der Le- 

giglatur zu heflirroorteu. Damit ist 

die tfrreiehnng des Hxietes erheblich 
näher gerückt 

tsin jeder Deutsche hat hier lttelegeui 
heit, zum tfrfolge beizutragen, indem 

er die Lache wonniglich noih vor der 

Wahl oder sonst nnlh der Wahl luit 

den Kaudidaten fltr die Legislatur in 

seinem tsonnth bespricht für diese hie- 

seszoorloge einzutreten und siir die An- 

nahme derselben zu stimmen. 
Wer sieh fiir diese Sache interessirt 

lind mithelfen mochte, schreibe nm Nit- 

heresz, lsopie der (llesemiorlage, Argu- 
niente in Englisch, etc» an den Vor- 

sitzer deiJ Schultomitee5, if. A. Som- 

mer, lttttl A Streite Liueotm Nebr· 
——-- 

Nebrastas Elettoten 

Tit-J Tittrittizgericht in Liucolm 
Neh» entschied um Samstag tm Mau- 

datttusz-Verful)re11 auf Antrag des 

retmbljtcmischen Etaatzzentrattomi- 
tech das-, die von diesem Komitee er- 

nanntcn sechs Taftitxflcttoren auf dag- 

revublitanifche Tietet für die Herbst- 
wahten kommen sollen an Stelle der 

sechs-in der Prinmrmahl, im April 
aufgestellten Rooseveltleute; zwei Tast- 
leute wurden in der Primürtvahl anf- 

ils-—ilellt. Tie tllelnxl.«-I.ilaner lialien er- 

:l«.1rl.lleins:rden den Prall noch nor-J 
sl.:atli-:l:—- Tini-Feldes drinnen. 

Einweihung der Männkrchak -.L1alle 
in Columlms 

—..... 

Vlnl Tienstaa wurde in linlinnlnlg 
die neue Vereinsllalle dei- dortiqu 
deutschen llzesanadereins ,,»).Ilannerchdr« 
einaelneillL liinelrinladnini Fu der 

freier war an alle deutschen Vereine des 

Staates- erxlanaen end halten sich De- 
leaatianen von Lnial)a, Linedln und 
Nrand Island eingefunden, besonders 
war unser ,,Liederl"ranz« zahlreich 
vertreten. Als Vertreter des Staats- 
derliandeijs ani der Einnieihltngöfeiek 
waren erschienen: sahn Mattes 
jr., xJleliragsla liitnx F· Polen-, Sei-ib- 
ner: Richard »Stil«-ina, Nrand Island; 
liarl Rhode, lioluiillnw; Peter Laur, 
anlnL 

W. H. Tlionmfom demokratischet 
ZlaalszVorsitzer reiste diese Woche nach 
lsliirago, nm dort einer Zusannnem 
lnnft dernolratifcher Islllirer bejznnmlp 
nen. 

Oernmnn Leier hat einen Ban- 
plali in der Laiedieln Additian aelanft 
nnd gedenll auf demselben ein Wohn- 
l)an-3 zu errichten. list wird Fred Voß 
znnr Nachbar haben. 

Teddy Rouscvclt 
verspricht Allen alles, inqui« Den Eus- 
i1·«1xii-tii.«ii Ou-) zunimmtiiiiiiiiediL iiiniiir 
inn- Teiuidie tin-s ulsinliit imäii erinnr- 

meu iniinen, denn inn- iinD jininernuch 
nei-uliinntnsciim Ansicht We sie Der 

Teuisdie Xiuiier in»tiiuxsii nnd ji«-Wild 
uiistsinrudix »Mir Die sei-un nnd Drei 
»H« heitiiiiiiit,1ur die ;:i ice fumen 
lim, iiunilirii Kirche midn- unsi Akin 
Dei-k« Oslirei nie Kinn-Die uher mehret 
ihnen hie Politilk Teim Die Politik 
vcriiirtit den iilmrutteiz 

Eine Stimme für Noofevelt, 
Aldricli oder Bart-m bedeutet 
eine Stimme für Bs e ib e r- 

ft i m m r e cht nnd für die 

gewerbssmäsiichs Baues-ou- 
tikek! Stimmt für Wilfou ! 
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